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Kaum zu glauben, aber die Kirche St. Stephan wurde 
vor fast 50 Jahren von Diözesanbischof DDr. Franz Zau-
ner eingeweiht.
Unter dem Aspekt „leuchten statt wärmen“ wurde 
nun eine bedarfsgerechte LED-Beleuchtung installiert. 
Das Ergebnis ist sensationell, wie ein kleines Rechen
beispiel zu erkennen gibt. Vorher wurden mit den De-
ckenstrahlern rund 6.400 Watt an Strom verbraucht, 
mit der neuen LED-Anlage wird der Verbrauch bei glei-
cher Lichtleistung auf maximal 850 Watt sinken. 

Am guten Verstehen soll die
Botschaft nicht scheitern

Abgesehen vom Energieverbrauch hat auch der Zahn der 
Zeit an überalterten Technikeinrichtungen genagt. Die Be­
schallung des Kirchenraumes wurde schon sehr häufig von 
Kirchenbesuchern kritisiert. „Wir wollten diesem Wunsch  
unbedingt Rechnung tragen und zum besseren Hörver­
ständnis des verkündeten Wortes beitragen“, erklärte Pfarrer  
Mag. Peter Neuhuber den Entschluss gleich auch zur Er­
neuerung der Tonanlage. Als Kernstück der neuen Licht- und 
Tonanlage ist nun eine Art „Luster“ über dem Altar ange­
bracht, der die gewünschte Verbesserung der Tonqualität 
für alle Kirchenbesucher bringt. Hartwig Schöberl, Künst­
ler, Farbexperte und Mitglied des Finanzausschusses von  
St. Stephan schuf in seiner unerschöpflichen Kreativität 
diese Lösung, die sowohl zum Mittelpunkt der Akustik wie 
auch der Lichtquellen wurde. 
Wie aus den ersten Reaktionen von zahlreichen Messbesu­
chern zu vernehmen war, wurde das Ergebnis mit viel Zu­
stimmung und Anerkennung bedacht. „Der Altarraum als  
Zentrum ist hell erstrahlt, der optische Eindruck ist einfach 
herrlich und die neuen Lautsprecher tragen viel zur Ver­
ständigung bei“, lauteten die ersten Kommentare. 
Um für Hörgeräteträger eine zusätzliche Qualitätsverbesser­
ung zu schaffen, wurde eine Induktionsschleife in den Boden 

eingelassen, die dafür sorgt, dass alle akustischen Informa­
tionen von den Betroffenen vollkommen unverzerrt (ohne 
Hintergrundgeräusche) empfangen werden können. Dieser 
Effekt entsteht allerdings nur in den drei Zentrumssektoren 
der Kirchenbänke. „Ich habe schon lange vorgehabt, mir ein  
moderneres Hörgerät anzuschaffen, jetzt wird es soweit“, 
freut sich Karl Bernegger über die Veränderung. „Mit dem  
alten Gerät habe ich durch die Nebengeräusche sehr schlecht 
verstanden, jetzt funktioniert das prima“, ist er begeistert. 

Neues Akustikerlebnis und 
zeitgemäßes Energiesparen

>
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Den Hinweis der Akustikfirma dazu sollte man aber unbe­
dingt beachten, nämlich dass sowohl analoge als auch digi­
tale Hörgeräte in der Kirche auf „T“ zu stellen sind.
Zur Information gibt es ein Plakat beim Kircheneingang und 
kleine Handzettel in der Kirche.

Intensive Planung und
aufwändige Finanzierung

Seit 2010 zog Hartwig Schöberl im Hintergrund die künst­
lerischen Fäden, machte Skizzen, baute mit Unterstützung 
durch einige Pfarrangehörige eine Attrappe des Lusters und 
tüftelte mit viel Know How ein gelungenes System aus, das 
sich sehen lassen kann. Auch die intensiven Planungsvorar­
beiten sowie die Kontakte zu allen  Professionisten unterla­
gen seiner Regie. 
 
„Uns war sehr wohl klar, dass es sich, wenn wir gleich  
eine ordentliche Lösung finden wollen, um keine kleine  
Investitionssumme handeln wird“, dachte Pfarrer Neuhuber 
in die nächsten Jahrzehnte hinein. Ein Schnellschuss war an­
gesichts dieser umfassenden Größenordnung auf gar keinen 
Fall ratsam. 
In den entscheidenden Gremien der Pfarre, Finanzausschuss 
und Pfarrgemeinderat wurde darüber eingehend beraten 
und abgestimmt, Kontakte zur Diözesanfinanzkammer und 
zum Linzer Dombaumeister wurden eingehend gepflegt. 
Pfarrer Peter Neuhuber war sehr bemüht, einerseits mit der 
kostbaren Energie sorgsam umzugehen, andererseits die 
Wünsche und machbaren Erfordernisse zu erfüllen.

„Ohne entsprechende Förderungen vom Magistrat Wels, 
Land Oberösterreich und der Diözese Linz wäre dieses Pro­
jekt kaum machbar gewesen. Auch durch namhafte Spenden 
von verschiedenen Privatpersonen wurde uns die Dring­
lichkeit dieser Veränderung bewusst“, gibt der Pfarrer zu 
verstehen. „Die Mitarbeiter beim Schmankerl- und Advent­
markt sowie beim Palmbuschen- und Adventkranzbinden 
stellten ebenfalls ihre Einnahmen zur Verfügung, die wir 
recht gut gebrauchen konnten“, dankt Peter Neuhuber für 
die bisherige finanzielle Unterstützung und ersucht weiter­
hin um Spenden. „Ich hoffe, dass somit viele Messbesucher 
noch mehr Freude an der Mitfeier des Gottesdienstes in  
St. Stephan finden können.“

Dieses dringend erforderliche Projekt hat in das 
Pfarrbudget ein sehr großes Loch gerissen. Für Ihre  
Spende mittels beiliegenden Zahlscheines sagen wir 
herzlichen Dank! 

... wie ein moderner Luster

Montage der Projektionswände

Hartwig Schöberl prüft
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Dankbar bin ich für die große 
Offen heit und das Vertrauen, die 
mir entgegen gebracht wurden.
All diese kostbaren Erinnerungen 
werde ich mir mitnehmen, wenn 
ich im Herbst einen anderen Weg 
beschreite.
Doch ich gehe diesen Weg auch im 
Vertrauen darauf, dass  Gott alle 
unsere Wege begleitet:

„Mögen unsere Wege uns freundlich entgegenkommen,
Wind uns den Rücken stärken,
Sonnenschein unserem Gesicht Glanz und Wärme geben.

Mögen unsere Straßen
mit freundlichen Worten gepfl astert sein
und freundliche Gesichter als Wegweiser haben,
und bis wir uns wiedersehen, 
halte Gott uns schützend in seiner Hand.“

Irischer Segen

Seit neun Jahren bin ich hier in St. Stephan Pastoral­
assistentin.
Ab September werde ich mich jedoch verändern: ich 
werde das Unterrichtspraktikum absolvieren und im 

pfarrlichen Bereich daher in Bildungskarenz gehen.
Es waren neun vielfältige und  abwechslungsreiche Jahre.
Jahre, in denen ich viel erlebt habe und viel gewachsen ist.
Mit Freude denke ich an die Begeisterung so vieler Men­
schen, die hier in St. Stephan mitarbeiten, an die Buntheit 
der Pfarre mit ihren unterschiedlichen Gruppierungen, an 
den Arbeitseifer und den Ideenreichtum so vieler, an den 
großen Zusammenhalt und die lebendige Feierkultur.
Auch viele Momente und Begegnungen werden mir in Er­
innerung bleiben: der freundliche Empfang, der mir bereitet 
wurde, die schöne und erfrischende Zusammenarbeit mit 
der Jungschar und Jugend, die abwechslungsreichen und 
nährenden gemeinsamen Treffen mit den Frauen, die meist 
von vielen Ideen sprudelnden Abende mit dem Kinderlitur­
giekreis, das gemeinsame Planen und Überlegen im Pfarr­
gemeinderat und in vielen anderen Ausschüssen sowie viele 
Gespräche, oftmals auch zwischen Tür und Angel.

Liebe Pfarrgemeinde!
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Wann kann abgegeben werden?
Von Mittwoch, 30. September bis Donnerstag, 8. Oktober
täglich außer Sonntag von 15 bis 18 Uhr

Was wir brauchen können:
 Kleidung (auch Schuhe), die man schon lange nicht 

mehr getragen hat, oder die nicht mehr passt, aber noch 
in Ordnung und sauber ist,

 Spielsachen, mit denen niemand mehr spielt, 
auf die sich aber andere Kinder freuen,

 Sportgeräte, die auf neue Sportler warten,
 Bücher, die man schon mehrmals gelesen hat, CD’s, 

Schallplatten,
 Geschirr, in dem nicht mehr gekocht wird,
 Elektrogeräte, die noch in Ordnung sind,
 Werkzeug, mit dem neue Dinge entstehen,
 Kleinmöbel (Kästchen, Tische, Sessel, ...), die in andere 

Wohnungen passen.

Alles, was wertlos erscheint, ist für andere vielleicht 
von Nutzen.

Was wir NICHT übernehmen können: 
– PC‘s und PC­Zubehör
– Handys
– Größere Möbel (Polstermöbel, Schlafzimmer, Kästen …) 

Samstag, 10. Oktober, 8.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag,  11. Oktober, 9.00 bis 12.00 Uhr

Heuer wieder großer Flohmarkt

Ein Dankeschön im Vorhinein unseren vielen eh­
renamtlichen Mitarbeitern:
Ohne die Ehrenamtlichen in unserer Pfarre geht 
gar nichts, auch kein Flohmarkt. Sie sind es, die 
durch unzählige Stunden Arbeit die vielen Aktivi­
täten in unserer Pfarre erst ermöglichen. Ihnen 
allen sei jetzt schon für ihren kommenden Floh­
markt­Einsatz gedankt.
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Aus unserem Kindergarten

„Mit Dir, Gott, kann ich wachsen“ – das Thema der 
Erstkommunion hat die Erstkommunionkinder schon 
durch die Zeit der Vorbereitung begleitet.
In der Vorbereitung durch die Tischmütter wurden kleine 

Samenkörner in die Erde gesetzt, von Gruppenstunde zu 
Gruppenstunde ihr Wachstum beobachtet und es wurde von 
Gott erzählt, der uns stärkt und gut wachsen lässt. Zudem 
wurde gemeinsam Brot gebacken, gefeiert, gesungen, 
gelacht und gebetet. Auch die Pfarre wurde von den 
Erstkommunionkindern besucht und kennen gelernt.
23 Kinder haben sich heuer im Religionsunterricht und bei 
den Tischmüttern auf das große Fest der Erstkommunion 
vorbereitet.

Erstkommunion 2015

4
Am Donnerstag, 14. Mai war es 
dann soweit.
Ihren Erstkommu niongottes­
dienst haben die Kinder bunt 
und festlich gestaltet. Ein ganz 
besonderer Moment bei diesem 
Gottesdienst war für die Kinder 
natürlich ihre erste Kommunion, 
zum ersten Mal Teil der Mahl ­
gemeinschaft zu sein.
Wir möchten uns ganz herz lich 
bei allen bedanken, die die Vorbereitung und das Fest der 
Erstkommunion möglich gemacht haben!

Am Samstag, 9. Mai hat Abt Maximilian Neulinger vom 
Stift Lambach 24 Jugendlichen das Sakrament der 
Firmung gespendet. Strahlendes Wetter hat zusätzlich 
für ein schönes Fest gesorgt.

„Feuer und Flamme“
4

Firmung 2015 unter dem Motto: 

Fotos: www.WeSt-photographs.at

Fotos: 
www.WeSt-photographs.at
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Liebe Kinder, liebe Eltern!

Nach der großartigen Premiere letztes Jahr gibt es auch 
heuer wieder ein gemeinsames Lager von Stadtpfarre 
und Lichtenegg. Das bedeutet nicht nur doppelt so viele 
Leute, sondern auch mindestens doppelt so viel Spaß 
und Abenteuer!
Wenn du zwischen 7 und 14 Jahren alt bist und in den 
Sommerferien eine Woche lang Action, Natur und Ge­
meinschaft erleben willst, bist du bei uns genau richtig! 
Dich und deine Freunde erwarten sieben aufregende Tage 
mit einem spannenden Programm, bei dem sicherlich fü r 
jeden etwas dabei ist! Der genaue Tagesablauf ist wie im­
mer streng geheim, aber ihr dü rft euch auch heuer wieder 
auf einen tollen Mix aus abenteuerlichen Schnitzeljagden, 
Geländespielen, Waldrallyes und kniffl igen Rästelaufga­
ben einerseits sowie gemü tlichem Lagerfeuer, Wasser­
spielen, Fackelwanderungen und diversen kreativen Auf­
gaben andererseits freuen!

JUNGSCHARLAGER 2015

DIE WICHTIGSTEN INFOS:

Wann:  15. – 21. August 2015
Wo:  Pfarrhof Sindelburg
 Sindelburg 1, 3313 Wallsee/NÖ
Lagerleitung: Antonia Pacher ( 0699 / 10 68 23 52 ) – Lichtenegg
 Matthias Pinter ( 0660 / 54 40 594 ) – Stadtpfarre
Abfahrt: Samstag, 15. August, 14:00 Uhr vor der BRP Rotax Halle
Ankunft: Freitag, 21. August, ca. 15:00 Uhr vor der BRP Rotax Halle
Kosten: E 145,– (1. Kind)
� E 135,– (jedes weitere Geschwisterchen)

Genauere Informationen, wie Anmeldeformular, Einzahlung, 
Packliste, … fi ndet ihr auf unserer Homepage.

Haben Sie Lust Ihre Fähig ­
keiten in einem ehren amt­
lichen Tätigkeits bereich ein­
zubringen? 
Wir planen und organi­
sieren Veranstal tungen im 
Bildungsbereich. Das Team 
des Katho lischen Bildungs­
werkes St. Stephan freut 
sich über Ihre Mitarbeit. 

Nähere Information unter 
Mobil 0664/2059995.

Fotos: www.WeSt-photographs.at
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Aus wärmender Solidarität stricken und häkeln
Unter diesem Motto der Caritas OÖ. wird zur Aktivität 
mit Strick- oder Häkelnadel gebeten. Gemeinsam soll ein 
„bestrickendes“ Zeichen der Solidarität gesetzt werden 
und die größte Patchwork-Decke Oberösterreichs ent­

stehen. Diese Decke soll Menschen in schwierigen Lebensla­
gen im nächsten Winter wärmen. Denn im Winter   2015 wird 
das Gesamtergebnis wieder in Einzelteile zerlegt und in den 
Caritas-Einrichtungen in OÖ. verteilt: in Flüchtlingshäusern, 
Seniorenwohnhäusern, Wohneinrichtungen für Menschen 
mit Beeinträchtigungen etc.
Angesprochen sind vor allem weibliche „Handwerker“ jeden 
Alters – natürlich sollen sich auch männliche Strick- und 
Häkelfreunde eingeladen fühlen – um sich an dieser Soli­
darität mit Menschen zu beteiligen. „Wer mitmachen will, 
möge gestrickte oder gehäkelte Quadrate im Format 20 x 
20 cm anfertigen“, ruft die Organisatorin in unserer Pfarre, 
Marlies Binder, zu dieser wärmenden Angelegenheit auf. Es 
bleibt jeder einzelnen Person überlassen, ob diese Hand­
werksarbeit im privaten Bereich oder in einer geselligen 
Runde erfolgt, denn an den drei Dienstagen 23. Juni, 14. 

4
Juli und 18. August  wird jeweils von 19.00 bis 22.00 Uhr 
(bei Schlechtwetter im Pfarrheim) der Pfarrgarten als „Strick­
werkstatt“ angeboten. Pfarrer Neuhuber sieht bereits die  
eifrigen Hände für einen guten Zweck bei hochsommerlichen 
Temperaturen unter dem Motto „Warme Decken bei kühlen 
Getränken“ werken. Zusätzliche Informationen können unter 
marlies.stricken@gmx.at erfragt werden. 
Wer zu Hause handarbeiten will, kann die fertigen Quadrate 
bis spätestens 23. Oktober 2015 in der Pfarrkanzlei abge­
ben. Wer Wolle zur Verfügung stellen kann und will, kann 
diese rechtzeitig ebenfalls in die Pfarrkanzlei bringen. Mus­
ter, Farbe sind völlig egal, wichtig ist nur das gewünschte 
quadratische Format und dass die verwendete Wolle auch 
gewaschen werden kann. Die Quadrate werden anschließend 
in Linz zu fertigen Patchwork-Decken zusammengestellt und 
an die jeweiligen Personen bzw. Institutionen zugeteilt.

Weitere umfassende Informationen sind im Internet unter 
www.caritas-linz.at/aktuell/strick-mit-uns-fuer-solidaritaet/ 
abrufbar.

„Wir müssen etwas für junge 
Mütter und ihre Kleinkinder 
tun“, blitzte bei Sandra Mayr-
hofer, einer Jungmutter unserer 

Pfarre ein Spontangedanke auf. Seit  
Anfang März besteht also diese 
Eltern-Kind-Gruppe, die sich jeden 
zweiten Dienstag von 10.00 bis 
11.00 Uhr im Pfarrheim trifft. „Es 
ist keine Anmeldung erforderlich, 
auch Beitrag ist keiner zu leisten“, 
schickt Sandra gleich hinterher.
„Mir ist es wichtig, dass hier Kin- 
der nicht zur Betreuung abgegeben 
werden, sondern im gegenseitigen 
Kennenlernen ein Gruppenerlebnis 
im Spiel entsteht. Auch für Gedanken- 
und Erfahrungsaustausch zwischen 
Müttern (auch Väter sind herzlich 
willkommen) soll Platz sein.“ 
Kinder im Alter von derzeit sieben  
Monaten bis zweieinhalb Jahre tref- 
fen sich völlig zwanglos und immer  
in Anwesenheit ihrer Mütter bzw. Väter. Meist sind 
etwa acht Kinder damit beschäftigt, sich in einem 
Begrüßungslied und beim gemeinsamen Spiel zu unter­
halten. Pädagogen wissen, dass in den ersten zwei 
Lebensjahren die Grundlagen für das Denken und 
Sprechen gelegt werden, im Kontakt mit Gleichaltrigen 
geht das einfach spielerisch.
„In der warmen Jahreszeit haben wir auch die Möglichkeit, 
dem Pfarrkindergarten einen Besuch abzustatten. In den 
Ferien ruht allerdings der Betrieb“, so die Initiatorin, die 

NEU: Eltern-Kind-Gruppe wurde gut angenommen

gleich noch eine Bitte anschließt. „Sollte jemand noch 
intaktes Spielzeug haben, das er zur Verfügung stellen 
möchte, so sind wir für alles dankbar.“ 

Sandra Mayrhofer (auf der Bank) freut sich über die entspannte Atmosphäre bei Kindern 
und Müttern gleichermaßen.

4

Auskünfte zur Eltern-Kind-Gruppe bei Sandra 
Mayrhofer 0664 / 51 36 557

Nächster Termin: Di.  16. Juni
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Anmeldeabschnitt
Wir nehmen an der gemeinsamen Feier der Ehejubilare teil.

Name: .....................................................................................................................................................................

Adresse: ..................................................................................................................................................................

Wir feiern heuer unser ............... jähriges Ehejubiläum.

Mit uns werden ca. ............... Angehörige mitkommen.

Wir möchten auch heuer wieder alle Ehepaare, die im  
heurigen Jahr ein Ehejubiläum (z.B. 10, 25, …. Jahre)  
feiern, ganz herzlich zu einem gemeinsamen Festgottes- 
dienst einladen, und zwar am Sonntag, 18. Oktober 2015 
um 9:30 Uhr.

Nach dem Gottesdienst möchten wir mit den Jubelpaaren  
und ihren Angehörigen wieder auf ihren Festtag anstoßen.
Bitte den folgenden Abschnitt abtrennen und ans Pfarr- 
amt St. Stephan-Lichtenegg senden oder dort abgeben 
oder einfach im Pfarr-Sekretariat anrufen (Tel. 46359).

Gemeinsame Feier für alle Ehejubilare 

Mit ein paar Worten möchten wir, das Team des Pfarr­
caritaskindergartens St. Stephan, Ihnen das neue Logo 
vorstellen und damit die fundamentalen Bausteine für 
das tägliche Miteinander mit unseren Kindern und der 

Zusammenarbeit mit der Pfarre erläutern.
Umgeben von einem schützenden Dach, dem  als Symbol 
der Zeltkirche und unseres Hauses, können sich unsere Kin­
der täglich entfalten.
Die Natur mit den 4 Jahreszeiten, dargestellt durch Bäume 
im unteren linken und rechten Eck, ist fester Bestandteil un­
serer pädagogischen Arbeit. Auch unser wundervoller Garten 
mit altem Baumbestand lädt die Kinder, unsere jüngsten 
Forscher, zum Entdecken und Erleben ein.
Bunte Vielfalt findet man nicht nur im Kindergarten, sondern 
auch in der Pfarre. Persönlichkeit und Einzigartigkeit eines 
jeden werden beim Einsatz verschiedener Farben sichtbar. 
Symbolisch gesprochen: Jede Farbe hat in unserer Mitte 
Platz und sagt uns damit: „Du bist gut, so, wie du bist!“
Um sich frei entfalten, sicher im Leben stehen und seine 
eigene Persönlichkeit entwickeln zu können, braucht es 
eine beschützende Hand, die sagt: „Komm, ich helfe dir. Ich  
gebe Acht auf dich und gehe achtsam mit dir um. Ich stehe 
hinter dir!“ Dies erkennt man an der großen, blauen Figur 
in der Mitte- sowie die Pädagogin in der Gruppe und die  
Kirche als Gemeinschaft, die sich schützend hinter das Kind 
stellen.

Im Laufe unseres Lebens begegnen wir vielen Menschen. 
Großen, kleinen, dicken, dünnen, hellen, dunklen,… unsere 
Wege „kreuzen“ sich. Die Kirche, die Pfarre und der Kinder­
garten sind Orte der Begegnung, das Kreuz als Symbol des 
Zusammenkommens, Einander Begegnens und Miteinander 
Seins. 
Im Zentrum unseres Logos findet man das Sechseck, die 
Form unserer Gruppenräume, die den Mittelpunkt unserer 
täglichen Arbeit bilden. Hier wird viel gelacht, gesungen, 
erlebt und bewegt. Kurz gesagt: „Es bewegt sich viel und 
viel wird bewegt!“
Unsere Kinder wissen: „In der Kirche, beim Herrn Pfarrer und 
im Kindergarten gibt es Menschen, die mir offen entgegen 
treten, mich lieben und schätzen, die mich halten… in einer 
Gemeinschaft!“…symbolisiert durch den Menschenkreis.
Herr Schöberl hat unsere Vorstellungen grafisch umgesetzt 
und sich an das bestehende Logo der Pfarre angelehnt. Wir 
danken ihm für seine Arbeit, seine Geduld und sein großes 
Einfüllungsvermögen.

Unser neues PFARR-KINDERGARTEN-LOGO
Warum NEU?

4



Gottesdienste
Samstag: 19.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Montag: Kein Gottesdienst                 
Dienstag: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Mittwoch: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Donnerstag: 19.00 Uhr Anbetung in der Kapelle
 (entfällt in den Ferien)
 19.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
 (entfällt in den Ferien)   
Freitag: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
   
Jungschar Gottesdienst: Sonntag 21. Juni, 9.30 Uhr

Maria Himmelfahrt: 15. August, 9.30 Uhr Gottesdienst
 Keine Vorabendmesse

Veranstaltungen:
Jugend-
Frühschoppen: Sonntag 14. Juni nach dem Gottesdienst

Seniorencafe: Mittwoch 17. Juni, 14.00 Uhr

Jungschar Zeltnacht: Samstag 20. Juni, 17.00 Uhr

Abendwanderung Donnerstag 25. Juni, 19.00 Uhr
der Frauen: Treffpunkt am Kirchenplatz

Frauenliturgie: Donnerstag 2. Juli, 20.00 Uhr 

Frauengruppe Emma: Dienstag 7. Juli, 19.00 Uhr

Jungscharlager: 15. bis 22. August, Pfarrhof Sindelburg, 
Wallsee / NÖ

Pfarrfahrt Polen: 24. bis 30. August

Gottesdienst zum 
Start in das neue  
Arbeits- u. Schuljahr: Sonntag 13. September, 9.30 Uhr

Erntedankfest: Sonntag 27. September, 9.30 Uhr

Getauft wurden:
Stefan Elias Aigner
Johannes Herbert Schwung
Stella und Noah Riesel
Christian und Raphael Schatzmann
Hannah Marie Alt
Marlene Loreen Rauch
Frida Maria Krüer
Fiona Endl
Madlene und Mark Niederhauser

Wir trauern um:
Paula Lehner, Hölzlstraße 38 (88 J.)
Winfried Brandstätter, Lindenstraße 47 (74 J.)
Adelheid Wagner, Am Linzerberg 45 (52 J.)
Gertrude Hundsberger, Schauerstraße 5 (86 J.)
Johann Vesztergom, Ungarnstraße 12 (84 J.)
Aloise Bauer, Linzerstraße 65 (86 J.)
Engelbert Denk, Birkenstraße 17 (66 J.)
Kurt Stock, Hinterschweigerstraße 52 (94 J.)
Friedrich Steinerberger, Radetzkystraße 34 (76 J.)
Ivan Tompa, Salzburgerstraße 102A (63 J.)
Monika Hasibeder, Durisolstraße 13 (68 J.)
Hedwig Schopf, Schulstraße 21 (89 J.)
Anna Wimmer, Linzerstraße 65 (89 J.)

Inhaber, Herausgeber und Redaktion: Pfarramt St. Stephan, 4600 Wels, Königsederstraße 20, Tel. 46 3 59 (Alleininhaber). 
Internet: www.zeltkirche.at, E­Mail­Adresse: pfarre.ststephan.wels@dioezese­linz.at. Kommunikationsorgan der Pfarre St. Stephan. Bankverbindung: Röm.­Kath. Pfarre St. Stephan, 
Oberbank Wels­West, IBAN: AT59 1513 0002 7103 9000, BIC: OBKLAT2L. Hersteller: Bürotique Wels, Verlagsort: Wels, Herstellungsort: Wels.

Pfarrkanzlei
Tel. 07242/46359, Fax 46359­20
pfarre.ststephan.wels@dioezese­linz.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.30 – 12.00 Uhr und 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 

Homepage: www.zeltkirche.at

Kath. Bildungswerk
Unser pfarrliches Team des Kath. Bildungswerkes hat an­
lässlich des 55­jährigen Bestehens des KBW St. Stephan 
Glückwünsche der Diözesan­Leitung erhalten.
Wir gratulieren ebenfalls sehr herzlich.

Urlaub – sich Zeit nehmen und Aufatmen.
Das wünscht Ihnen Ihr Redaktionsteam


